
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 23=43 (1877)

Heft: 52

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mgeittefne

Organ ber ftfjmeUerifdjen ^rwec.
xxiii. So^rgaitg.

|)et Siljnjeti. Pltlüärjettfdjrift XLIII. Saljrgang.

MUfcl. 29. )ec«ri&et 1877. Nr. 5«.
iSrfdjeint in tnö(3c)eritlid>en Stummem, ©er Sfketä per ©entcfter ift franfo burctj bie ©djioetj gr. 3. 50.

Site SJeftettungett toerben bireft an „lüenno Sdjtwtbe, JferlagsbudJIjancUung in Safel" abteffirt, bet Setrag toirb Bei ben

auswärtigen Abonnenten burdj Sladjnatyme erhoben. 3m 2lu8lanbe nehmen alte SBudjfyanbtungen ©efteltungen an.
SSeranttoortlictjer SRebaftor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

3n6aft: SKilltätifdjct Seridjt au« fcem fceutfdjen Sftcidje. — ©et ÄrfcgSfdjaupIar> — audj ein SBort üict ba« fdjrcclj. SBefjt»
wefen mit SBctüdiidjtlgung be« gliianjpunftc«. — §.». Söbetl: Sa^teäberictjte übet kle SJetänbetungen u-ib gortfctjtitte im SKiiität«
wefen. — ©Ibgenoffenfebaft: Surn SReferat fce« „SSunb" übet ben Sruppcnjufammenjua 1877. Öunkc«ftafct: ffirnenmtngcn. SBer»

änfcerunp, Im 3nflructlon«cort)«. ©djrocijerlfctje Dffijlcrfgefctlfdjaft. Sern: >Jlu« bet DffijlerSgcfellfdjaft. Äantonalc« ÄiicgJgeridjt.
Sujern: ©djlcpocrelnc. ©raubünben: SKilltärcrfafcitcuer. Süntrag auf Üluf^ebung fcer eintägigen ©djiepübungen. ©Ine 'Scrtctjtigung.
9lu«lank: Surfen unb SButgatcn auf bem Ärlcg«id)auplar>.

SRit 9tr. 1 beä nädjften SaljrgaitgeS Beginnen
roir ben SBeridjt über ben Sruppenjufammenjug ber

V. SDioifion. SDie «fieb af tion.

üötttitctrifd)er Setf tt)t on8 bem bentfdjen 9ieic(je.

SBerlin, ben 8. SDecember 1877.

©te lebHaft en SBeroegungen auf mi litär if djent
©ebiet, roeldjefidjiefet BeiSHnenooll«
jieHen, erregen bie 31 uf mer ff amf eit unfereä

militdvifa)en, roie audj beä nid)tmiütärifa)en SBuBli«

fitmä. Journale oon ©eroidjt, roie bie „Äölttifdje
Leitung", bie „SBoft", bie „Worbbeutfdje" ic. madjen
biefelben jum ©egenftänbe iHrer SBefpredjungen.
SDaä allgemeine UrtHeil refutnirt fidj baHin, bafj
bei roeiter fortgefefeten SRebttctionen in ben §eere§»
oerHättniffen ber Sdjroeij man fdjliefjlidj oor ber

SHatfad)« fteHen roerbe, nur eine Sruppe jur 2luf=
redjterHaltung ber 9UtHe unb Orbnung unb beä

ftaatliajen ©emetnroefenä nadj 3nnen ju befifeen,

bafj jebodj eine roirffatne SBertHeibigung nadj Slu§en,

foüte biefelbe trofe ber allerfeitä garantirten Sfteu«

tralität bennodj einmal erforberlidj roerben, foroie
eine militärifdje SBtadjtentfaltung, roie fte beifpielä«
roeife bei ben friegerifdjen (Sreigniffen im 3ura
roäHrenb be§ beutfdj'franjöftfdjen Äriegeä 1871 er»

forberlidj rourbe, fdjliefjiidj in grage geftettt fei.
SKan ift ferner ber Slnfidjt, baf? möge audj nod)
fo roenig für eine etroaige bermaleinftigeSJefenfio«
Slftion ber (Sdjroeij gegen SSujjen, ober bie Sffiieber»

feHr äHnlidjer ©reigniffe roie bie genannten fpredjen,
bodj baä politifdje ©eroidjt ber (Sibgenoffenfdjaft
bei ber SHbfdjlieBung oon SBerträgen jc. unb über»

Haupt in feber internationalen SBejieHung burdj rebus
cirte £>eere3etnrid)tungen unbebingt nur gefdjäbigt

jtt roetben oermöge.
Sffiaä bie bebroHlidjen franjöfifdjen SBefeftigungä*

anlagen granfreidjä an %b.xex SUorbroeftgrenje be=

trifft, fo bürften fia) biefelben rooHt burdj einige

an paffenber ©teüe angelegte Sperrfortä ^^rerfeitö
paraltjfiren laffen.

3n iüngfter „Seit Hat fldj im 15., bem elfaj?
lotHringtjdjen Slrmeecorpä alä erfreulidje
(Srfdjeinung baä SßerBleiben einer oerHältnifjmäfüg
gtofjen SlnjaHl oon SotHringern nad) erfüllter
^ienftpflidjt bei iHren SruppentHeilen alä ßapitu»
lanten Herattägeftellt, bte nunmeHr feHr oortHeilHaft
alä Snftructoren iHrer franjöfifdj«rebenben Sanbä*
leute oerroenbet toerben fönnen. SffiäHrenb biäHer

nur beutfdj«rebenbe Unterofftjiere jum Unterridjt
für bie lotHringifctjen Diefruten jur SBerfügung fians
ben, ift nunmeHr burdj ben $uroadjä oon eingebore«

neu Unteroffijieren einer ganjen SReiHe oon ©djroie«
rtgfeiten uttb Unjuträgüdjfeiten, bie ftdj für ben

SuftructionSunterridjt ber neileingetretenen 2otb*
ringer tjerausftetlten, in erfotgteidjer Sffieife be*

gegnet roorben. SBefauntlid) bejog granfreidj feiner«

jeit fein tüdjtigfteä Material an Unteroffijieren auä
©lfafj»ßotntiugen. Sltta) Haben fidj in lefeter ,3"*
im SRetdjälanbe bie SJcaturalifationägefudje
in auffaßenber Sffieife gemeHrt. SffiäHrenb früHer
Dortjerrfcrjenb nadj granfreidj auägeroanberte (Slfafjs
SotHringer auä ben Slrbeiterfreifen in iHre §eimatH
jurücffeHrten, roeil fie bort fid) in iHren (Srroar«

lungen getäufdjt faHen, fudjen neuerbingä audj jaHl=

reidje SlngeHörige ber Befifeenben Älaffen roieber

iHr §etmatHlanb auf. Wan roirb rooHl faum irre
geHen, roenn man foldjeä auf SReinung ber un«
ruljigen SBerHältniffe in granfreidj unb geroiffer
materieller ©nttäufdjungen fefet. SHngefidjtä ber

bortigen Sage Hört man in ben Greifen ber ge*

mäßigten SBeoölferung immer Häufiger Sßergleidje

jroifdjen granfreia) unb SDeutfdjlanb anfteHen, bie

nidjt ju Ungunften beä lefetern auäfallen.
SBon einem ber competenteften SBeurtHeiler auf

milttärifa)ein ©ebiet, bem befannten auägejeid)neten
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Mit Nr. 1 des nächsten Jahrganges beginnen
wir den Bericht über den Truppenzusammenzug der

V. Division. Die Redaktion.

Militärischer Bericht ans dem dentschen Reiche.

Berlin, den 8. December 1877.

Die lebhaften Bewegungen auf militärischem
Gebiet, welchesichjetzt beiJhnenvoll-
ziehen, erregen die Aufmerksamkeit unsercs

militärischen, wie auch des nichtmilitärischen Publikums.

Journale von Gewicht, wie die „Kölnische
Zeitung", die .Post", die „Norddeutsche" :c, machen

dieselben zum Gegenstände ihrer Besprechungen.
Das allgemeine Urtheil resumirt sich dahin, daß
bei weiter fortgesetzten Rednctionen in den Heeres-
verhültnissen der Schweiz man schließlich vor der

Thatsache stehen werde, nur eine Truppe zur
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung und des

staatlichen Gemeinwesens nach Innen zu besitzen,

daß jedoch eine wirksame Vertheidigung uach Außen,
sollte dieselbe trotz der allerseits garantirteli
Neutralität dennoch einmal erforderlich werden, sowie
eine militärische Machtentfaltung, wie ste beispielsweise

bei den kriegerischen Ereignissen im Jura
während des deutsch-französischen Krieges 1871

erforderlich wurde, schließlich in Frage gestellt sei.

Man ist ferner der Ansicht, daß möge auch noch

so wenig für eine etwaige dermaleinstige Defensiv-
Aklion der Schweiz gegen Außen, oder die Wiederkehr

ähnlicher Ereignisse wie die genannten sprechen,

doch das politische Gewicht der Eidgenossenschaft
bei der Abschließung von Verträgen:c. und
überhaupt in jeder internationalen Beziehung durch redu-
cirte Heereseinrichtungen unbedingt nur geschädigt

zu werden vermöge.
Was die bedrohlichen französtschen Befestigungsanlagen

Frankreichs an Ihrer Nordmestgrenze be¬

trifft, so dürften stch dieselben wohl durch einige

an paffender Stelle angelegte Sperrforts Ihrerseits
paralysiren lassen.

Jn jüngster Zeit hat stch im 15., dem elsaß-
lothringischen Armeecorps als erfreuliche
Erscheinung das Verbleiben einer verhältnißmäßig
großen Anzahl von Lothringern nach erfüllter
Dienstpflicht bei ihren Truppentheilen als Capitu-
lanten herausgestellt, die nunmehr sehr vortheilhaft
als Jnstructoren ihrer französisch-redenden Landsleute

verwendet werden können. Während bisher
nur deutsch-redende Unteroffiziere zum Unterricht
für die lothringischen Nekruten zur Verfügung standen,

ist nunmehr durch den Zuwachs von eingeborenen

Unterofsizicren einer ganzen Reihe von
Schwierigkeiten und Unzuträglichkeiten, die sich für den

Jnstructionsunterricht der neueingetretenen
Lothringer herausstellten, in erfolgreicher Weise
begegnet worden. Bekanntlich bezog Frankreich seinerzeit

sein tüchtigstes Material an Unteroffizieren aus
Elsaß-Lothringen. Anch haben sich in letzter Zeit
im Neichslande die Naturalisationsgesuche
in auffallender Weise gemehrt. Während früher
vorherrfchend nach Frankreich ausgewanderte Elsaß-
Lothringer aus den Arbeiterkreisen in ihre Heimath
zurückkehrten, weil sie dort sich in ihren Erwartungen

getäuscht sahen, suchen neuerdings auch

zahlreiche Angehörige der besitzenden Klassen wieder

ihr Heimathland auf. Man wird wohl kaum irre
gehen, wenn man solches auf Rechnung der
unruhigen Verhältnisse in Frankreich und gewisser
materieller Enttäuschungen setzt. Angesichts der

dortigen Lage hört man in'den Kreisen der
gemäßigten Bevölkerung immer häufiger Vergleiche
zwischen Frankreich und Deutschland anstellen, die

nicht zu Ungunsten des letztern ausfallen.
Von einem der competentesten Beurtheiler auf

militärischem Gebiet, dem bekannten ausgezeichneten
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